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Gemeindetag begrüßt führende Rolle des Landes bei Föderalismusreform II

Finanzverantwortung der Länder stärken

Stuttgart.    Der Gemeindetag begrüßt, dass Baden-Württemberg mit Ministerpräsident Oettinger eine führende Rolle bei der Fortsetzung der Föderalismusreform übernimmt. „Bei der Neuordnung der Finanzbeziehungen muss die Eigenverantwortung der Länder gestärkt werden,“ sagte der Hauptgeschäftsführer des kommunalen Landesverbands Professor Dr. Christian O. Steger.

Die erste Stufe der Föderalismusreform sei in der Politik noch nicht angekommen, kritisiert der Gemeindetag. Die neuen Zuständigkeiten der Länder würden von Bundespolitikern noch weitgehend ignoriert. Ladenöffnungszeiten, Polizeistunden und Rauchverbote müssten nicht bundesweit identisch geregelt werden. „Einheitlichkeit ist kein Wert an sich,“ sagte Steger. „Deutschland profitiert vom Wettbewerb unter den Bundesländern. Das sieht man aber oft nur im Ausland so. Uns fehlt es an engagierten Vertretern des Föderalismus.“

Kommunen wollen nicht am ‚Katzentisch’ sitzen

Die Kommunen wollen bei den Verhandlungen nicht am ‚Katzentisch’ sitzen, wo sie nur wenig Einfluss auf die künftige Gestaltung der Finanzbeziehungen hätten. Ministerpräsident Oettinger müsse als Vertreter der Länder dafür sorgen, dass die Interessen der Städte und Gemeinden berücksichtigt würden. „Die Kommunen müssen an der Finanzreform als vollwertiger Partner beteiligt werden,“ verlangte Steger.

Die anstehende Neuordnung der Finanzbeziehungen von Bund und Ländern und des Länderfinanzausgleichs müsse für mehr Eigenverantwortung der Landesgesetzgeber sorgen. Eine sparsame Haushaltsführung und die Pflege einer soliden Einnahmebasis müssten sich für die Länder stärker als bisher lohnen. „Wir brauchen Anreize dafür, dass ein Land sich aus der Abhängigkeit vom Finanzausgleich freischwimmt,“ meinte Steger.
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